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Der Neue Plan in Kraft getreten
Die Haager Abkommen von allen beteiligten Mächten ratifiziert

TU . Paris , io . Mai . Am Freitag um 17.30 Uhr ist am
L «ai d'Orsay die Unterzeichnung des Protokolls über die
Nicderteguug der Ratifikationsurkunde « über die Haager
Abkomme« erfolgt . Tie Verträge find folgende;

1. Vertrag vom 20. Januar 1030 mit Deutschland über
die vollständige « ud endgültige Regelung der Tribute;

1. Vertrag vom 20. Januar 1030 über die Denkschrift, die
dem Bericht der Sachverständigen vom 7. Juni 1020
bcigefiigt ist;

0. Vertrag vom 20. Januar 1030 zwischen den Glänbiger-
mächteu Dentschlands.

Das Protokoll ist unterzeichnet worden für Frankreich
von Briand , für Großbritannien von Lord Tyrrell , für Ita¬
lien von Graf Manzoni , für Belgien von Gaijsre d'Hestroy.

Der Gründnngsakt der BIZ.
Nachdem nunmehr die Ratifizierung des Neuen Planes'

durch die beteiligten Mächte stattgefunden hat, soll am kom¬
menden Montag der offizielle Gründungsakt der Bank für
internationalen Zahlungsausgleich erfolgen . Die Einrei¬
chung der deutschen Schuldtitel wird voraussichtlich am 15.
Mai vorgenommen werben. An diesem Tag wird dann auch
die Neparationskommission ihre Tätigkeit einstellen. Damit
Ist die Tätigkeit Parker Gilberts und der anderen Kon¬
trollorgane beendigt. Nach der Uebergabe der deutschen
Schuldscheine an die BIZ . wirb Frankreich den Räu-
mungsbefehl  für das noch unbesetzte Gebiet erlassen.

Henderson bei Vrianb.
Der englische Außenminister Henderson,  der seine

Reise zur Genfer Völkerbundstagung in Paris unterbro¬
chen hat, um sich mit Briand  über die im Vordergrund
stehenden politischen Fragen auszusprechen, war am Freitag
nachmittag Gast Briands . Nach einer französischen Darstel¬
lung unterhielten sich die beiden Außenminister zunächst
über Fragen , die die bevorstehende VölkerbunLSratstagung
betreffen. Das Gespräch habe sich dann der Frage der Flot-
tenrüstungen zngewandt - Briand habe Henderson über de»
Stand der anf der Londoner Flottenkonferenz vorgeschla-
gcnen französisch-italienischen Besprechungen Unterrichtet.
Briand habe scststellen müsse«, daß diese Verhandlungen
noch keine wesentlichen Fortschritte gezeitigt hätten, daß er
aber demnächst in Genf Gelegenheit zu haben hoffe, von
Scialoja genaue Auskunft über die italienischen Pläne zu

erhalten. Briand habe auf das Bestimmteste versichert, daß
ihm an einer möglichst schnellen Wiederaufnahme der Be¬
sprechungen sehr gelegen sei.

Mit den von Briand zu der Frage eines europäischen
WirtschaftSbnnds geäußerten Idee « habe sich Henderson ein¬
verstanden erklärt und Briand seine besten Wünsche ausge¬
sprochen. Die Unterhaltung sei mit einem Meinungsaus¬
tausch über die Auflegung der Aoungobligationen berüh¬
rende Fragen beschlossen morden.

Grandj über Haag und London.
Der italienische Außenminister Gran di  erstattete in

der Kammer einen ausführlichen Bericht über die Haltung
Italiens auf der Haager und aus der Londoner Konferenz.
Die Haager Abmachungen, so führte Grandt aus , hielten
nicht nur das Gleichgewicht zwischen den italienischen Ver¬
pflichtungen und den italienischen Einkünften aufrecht, son¬
dern sicherten dem Staatsschatz eine« beachtliche« Ueberschntz.
Das faschistische Italien könne sich rühmen, die schwierige
Aufgabe eines friedliche« Ausgleichs zwischs« den Staaten
Osteuropas »n Angriff genommen zu haben, Italien habe
erkannt, daß durch Unterdrückung der Ansprüche der kleinen
Völker der Friede gefährdet werde, und habe daher Oester¬
reich, Ungarn und Bulgarien bei einer gerechten Lösung der
NeparattonSfrage unterstützt.

Zum Flottenabkommen übergehend, erklärte Grandi,
Italien habe sich zur bedingungslosen Annahme der Lon¬
doner Einladung veranlaßt gesehen, da England und Ame¬
rika sich geeinigt hätten. Frankreich sei zu einem Gedanken¬
austausch ausgefordert worden . Trotzdem Italien Frank¬
reich gegenüber erklärte, baß es die von Frankreich für sich
nach eigenem Ermessen festgesetzte Gesamttonnenzahl ohne
weiteres auch für Italien annchmen würde, habe die fran¬
zösische Negierung ausweichend geantwortet . Die Einigung
in London sei ke«ne endgültige , solange die Frage der Ab¬
rüstung Italiens «nd Frankreichs offen bleibe; denn Ita¬
lien und Frankreich könnten die Rüstungen der drei Ver¬
tragsmächte dnrch Neubauten jederzeit beeinflusse«.

Italien werde darüber wachen, daß im Nahmen beS Völ¬
kerbunds alle Staaten , sowohl große als auch kleine, die
gleichen Rechte und Pflichten behielten. Der Völkerbund sei
kein Verband der Sieger gegen die Besiegten . Die Verpflich¬
tungen, die die Sieger a«f sich genommen hätte«, wartete«
noch auf ihre Erfüll «»- .
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Tages-Spiegel
In Paris erfolgte gestern die NiedeNegnug der Ratisika,

tionsurkundcu zu den Haager Abmachungen durch dl«
französische, belgische, britische «nd italienische Regierung.
Der Neue Plan , z» dessen Ingangsetzung nun nur noch
die Gründung der Neparationsbank fehlt, tritt damit in
Kraft.

»
Am Montag soll der Gründnngsakt der BIZ . staitsiude«.

Am Donnerstag werden dann die Reparations -Kommis¬
sion « nd der Reparations -Agent ihre Tätigkeit eiustellen.

*
Bezüglich der Verteilung der Ausschnitte der Ncparations-

anleihe auf d>e einzelnen Länder steht nunmehr fest, daß
Frankreich und die Vereinigte « Staaten sich mit je 80 Mil,
lionen Dollar (320 Millionen Mark) an der Zeichnung
beteilige « werden ; auf Großbritannien entfallen 40 bis 50
Millionen Dollar flssO bis 200 Millionen Mark).*

Im Hanshaltsausschuß des Reichstages wurde gestern der
Etat des Rcichswirtschaftsministerinms angenv innen; es
erfolgte « Sparabftriche i« Höhe von 638 000 NM.

Vom Reichsansschutz für Bevölkernngsfragen wird mitge¬
teilt , daß der Geburtenrückgang in Deutschland seit 1020
bereits 12 Prozent betrage.

*
Ein Laugeneinbruch legte das Kaliwerk Vienenburg still uns»

richtete schwere Zerstörungen in de? Umgebung an. E n
Teil des Ortes Vienenburg mußte geräumt « erden.

Ein Tobsüchtiger versucht in das Haus
des Reichspräsidenten einzudrinaen

TU . Berlin,  10 . Mai . Der Polizeipräsident teilt mit;
Gestern vormittag kurz nach 0 Uhr ist der geisteskranke
Händler Otto Bendseld  ans der Ackerstraße Nr . 8 mit
einer Kraftdroschke vor dem Palais des Reichspräsidenten
vorgefahrcn . Er setzte die Hausglocke in Bewegung und er,
klärte dem Bürodieuer auf Befragen , daß er den Reichs¬
präsidenten spreche« wolle . Der Bürodieuer wies ihn nech
der Votcumeisterei , durch welche gewöhnlich die vorsprcchen-
deu Personen geleitet « erden. Der Mann versuchte jedoch,
mit Gewalt einzudringe «, »nd schlug auf Len Bürodieuer
mit den Fäusten ein. Es entstand eine regelrechte Schlägerei,
die dnrch das Dazwischcntrete» von Kriminalbeamten,
Schwtzpolizeibeamteu und auch der Ncichswehrwache beendet
wnrde. Dem Abtransport mit einer Kraftdroschkesetzte der
Mann heftigen Widerstand entgegen und zerschlug einige
Scheiben der Droschke. Erst mit Gewalt mutzte der Man«
dann zu Fuß nach dem Revier transportiert werd n. Fort,
gesetzt schrie er : „Helfen Sie mir, Herr Reichspräsident!" so
daß auch das Publikum aus der Straße stehen blieb.

Nach weitere « Mitteilungen des Polizeipräsidenten Han»
delt es sich nm einen Geisteskranken, de? vom Kreisarzt «u,
tersucht und einer Heilanstalt überwiesen worden ist.

Rationalisierung bei den Reichsbebörden
Di « Epitzenverbände beim Neichsfinanzministcr.

TU . Berlin , 10. Mat . Neichsfinanzministcr Dr . Mol¬
denhauer  hat bekanntlich in seiner HaushaltSrede vom
2. Mai Las Ausga : senku » gsgesetz und ein Be -
solduugssparg . j . tz angekündigt und damit ein« Ver»
Minderung der Zahl der Reichsbehörden durch allmähliche
Auflösung oder Zusammenlegung bestehender Behörden in
Aussicht genommen. Die Ankündigungen des Reichsfinanz-
miuisterS haben, wl« die Deutsche Bcamten -Korrespondenz
meldet, in der gesamten Beamtenschaft große
Beunruhigung  hervorgerufen . Auf Anregung des
Deutschen Veamtenbunbes hat RctchSfinanzminister Dr.
Molbenhauer am Freitag die Vertreter der Epitzenverbände
empfangen und eingehend zu ihren Anträgen Stellung ge¬
nommen. Dabei erklärte der Reichssinanzminister , daß er
keinen Beamtenabba « nach dem alten Muster von 1024 be¬
absichtige, daß aber elnegewtsseRationalisier  u n g
eintreten müsse. Ersparnisse auf organisatorischem Gebiet
ließen sich aber nicht vermeiden.

Fabrikexplosion in U. S .A.
20 Todesopfer — 15 Mädchen noch eingeschlosse».

TU . Nenyork, 10. Mai . Bei einer Explosion in einer
Fleischräucheret der Armour -Conrpany in St . Joseph Mis¬
souri) wurden 20 Arbeiter und Arbeiterinnen getötet un¬
verletzt.

Wie ergänzend gemeldet wird, sind die Mehrzahl der
Opfer Frauen und Kinder. 15 Mädchen sind in dem Keller¬
geschoß des Gebäudes eingeschlosscn. Man rechnet damit»
daß es mindestens 24 Stunden dauern wird, bis sie befreit
werden können, so daß die Aussichten, sie lebend z» beraen»
nur gering sind.

Katastrophe in einem Kali-Bergwerk
Kaliwerk Vienenburg durch Wassereinbruch vernichtet— Riesige Erdeinbrüche

gefährden Wohnhäuser und Eisenbahnverkehr
TU . Hannover,  10 . Mai . Am Donnerstag hat sich auf

tzem Schacht l des Kaliwerkes Vienenburg ein Wassereinbruch
ereignet , der die Räumung sämtlicher Baue notwendig
machte. Es hat de« Anschein, als ob dieser Waffereinbruch
sich zu einer Katastrophe gestaltet, deren Umfang noch nicht
abzusehen ist. In der Gegend des Schachtes I ist durch einen
Erdrutsch ein riesiger grundloser Trichter entstanden. Als
ein mit 5 Personen besetztes Auto der Verginspektion a« der
Stelle vorbeikam, sah der Führer plötzlich vor sich eine« Ab¬
grund, «nd nur seiner Geistesgegenwart ist es z« verdanken,
daß der Wagen z«m Halte« kam. Die Fahrgäste konnten
ausstcigc« « nd aus feste« Bode « entkommen. Der Wagen
liegt teils verschüttet im Grnnd des Trichters . An mehreren
Stelle » zeigt der Bahnkörper Risse «nd Rutsche. Die Schie¬
nen stehen vollkommen in der Lnft. Auch die Landstraße nach
Nrannschweig zeigt Risse im Pflaster . Welche« Umfang die
Katastrophe noch ««nehmen wirb, läßt sich « och nicht über»
sehen. Die Direktion verweigert jegliche Auskunft . Es heißt
aber, - aß das Dienstgebände bereits geräumt würde, da es
direkt anf Schacht l liegt . Da der «ntex Wasser stehende
Schacht l des Kalihergwerks in der Nähe der Bahnstrecke
Goslar —Vrannschweig und Cranhoss—Halberstadt liegt , ist
es « owendrg geworden, den Zugverkehr von jener Stelle z«
»erlege«.

Ein weiterer Bericht besagt: Die Lage im Kaliwerk Vie¬
nenburg hat sich dadurch stark verschlimmert» baß jetzt sämt¬
liche Gruben ersoffen sind. Der ganze Betrieb des Kaliberg¬
werks ist eingestellt. Man hält die Lage für sehr ernst, fast
/ür hoffnungslos . Hoffnung auf Wiederinstandsetzung der
Grubenbetriebe sei nicht vorhanden . Damit wäre das Schick¬
sal der Kaliiudustrie in Vienenburg besiegelt, was für Li«
Bergarbeiterschaft, für den Ort und seine Umgebung schwere
wirtschaftliche Schädigungen zur Folge haben müßte. In¬
zwischen sind neue Trichter entstanden. Der letzte Trichter
hat einen Durchmesser von SO Meter und ist 2 Meter tief.

Bis jetzt 500 Arbeiter brotlos.
Dnrch den Wassereinbruch auf dem Kaliwerk find biS

jetzt etwa 400 Arbeiter ans Vienenburg und weitere 100 auZ
der Umgebung brotlos geworden. An verschiedenen Stelle«
im Ort zeigen sich mächtige Spalte « «nd Erdriffe. Die Be¬
fürchtung liegt nahe, Laß das Zerstörungswerk noch nicht
sein Ende erreicht hat. Mit dem Räumen von Häusern ist
bereits begönne« worden. Die Einwohner sind vorläufig in
Schulhäusern nnb anderen öffentlichen Gebäude» unter«
gebracht worden.

Bor etwa vier Jahren hatte sich anf der Gewerkschaft
Heöwigsburg bei Wolsenbüttel ein ähnliches Unglück er¬
eignet . Dort ist es nicht möglich gewesen, den Schade» zu
beheben. Es scheint, daß sich eine große Salzlaugeader irgend¬
wie Eingang in Las Schachtgebiet und seine Umgebung ver¬
schafft hat. Zweifellos werden di« näheren Umstände, die zu
dem Unglück geführt haben, erst durch Bodenuntersuchungen
und sonstige Ermittlungen festgestellt werden müssen.

Russische Truppenverschiebungen an der
polnischen Grenze

TU . Warschau, 10. Mai . Wie aus Wilna gemeldet wird,
finden seit einigen Tagen längs der polnisch-sowjetrnssischen
Grenze und in den anschließenden Gebieten sowjetrussische
Truppenverschiebuugen statt. In die sowjetrnssische» Grenz¬
gebiete sind einige tausend Manu Infanterie »Kavallerie «nd
Artillerie eiugeriickt. In Borysow sollen große Flugzeug¬
schuppen für ein ganzes Fliegerregiment erbaut worden
sein. Die Truppenvcrschiebunge» solle» angeblich mit den
bevorstehende» sowjctrussische« Manöver », die in diesem
Jahr an der polnischen Grenze auf dem Gebiet der wetßrus-
sische» Sowjetrepublik stattsinden» i» Zusammenhang stehen.
Den polnischen Meldungen zufolge habe sich der Grenzbevöl-
kcrung infolge der sowjetrussische» Truppeuverschiebunaen
eine gewisse Unruhe bemächtig^



Wege zur Gesundung der deutschen WirtschaftKleine politische Nachrichten
Zentrumsvorstoß gegen die Sozialdemokratie . Im Preußi¬

schen Landtag unternahm das Zentrum einen bemerkens¬
werten Vorstoß gegen die Politik der Sozialdemokraten im
Reichstage . Der Fraktionsredner betonte , wenn die Sozial¬
demokratie , nachdem sie den Noungplau angenommen habe,
sich den innenpolitischen Konsequenzen entziehen wolle , er da¬
für vom staatspolitischen Standpunkt aus kein Verständnis
aufbrtngen könne . Der Kampf der sozialdemokratischen Presse
gegen die Regierung Brüning habe Formen angenommen,
die dem Zusammenarbeiten der Koalitiousparteien in
Preußen nicht förderlich sein könnte.

Das neue sächsische Kabinett . Das neue sächsische Kabinett
hat sich wie folgt gebildet : Schieck, Ministerpräsident und
Volksbildungsminister, ' Richter , Ministerium des Innern
und Arbers - und Wohlfahrtsministertum ; Dr . Mannsfeld,
Justizministerium, ' Dr . Hebrtch, Finanz - und Wirtschafts¬
ministerium ; neu eingetreten in das Kabinett ist lediglich
Dr . Hedrich, bisher Ministerialdirektor der ersten Abteilung
des Finanzministeriums.

Di « deutsche Abordnung zur Bölkervnudsratsaborbnung.
Der deutschen Abordnung zum Völkerbundsrat gehören u. a.
folgende Herren an : Retchsaußenmtnister Dr . Curtius , Ge¬
sandter Freitag , Ministerialdirektor Gaus , Geheimräte von
Wetßäcker und Frowein . Von der Presseabteilung der
Reichsregierung werden mit nach Genf fahren : Geheimrat
Dr . von Kaufmann und Regierungsrat Stephan.

Hannover und Schleswig -Holstein in Athen . Die Linien¬
schiffe Hannover und Schleswig -Holstein sind in der Pha-
keronbucht etngelaufen . Zum Empfang hatte sich eine Reihe
von Regierungsvertretern eingefunden.

Schließung sämtlicher spanischer Universität ««. Die spa¬
nische Regierung hat sich entschlossen, sämtliche Universitäten
zu schließen und erst zu Beginn der Examenszeit Mitte Juni
wieder zu öffnen . Außerdem hat sich die Regierung dahin
geeinigt , bis auf weiteres keine politischen Propagandareden
und Versammlungen zuzulasse« .

Erdbeben in Hinlerindien
Die englische Besitzung Birma in Hinlerindien ist von

>rtnem furchtbaren Erdbeben heimgesucht worden , das unge¬
heuren Schaden anrichtete und etwa 1000 Menschen das
Leben kostete. Pegu,  eine Stadt von über 10 000 Einwoh¬
nern , wurde durch bas Erdbeben fast völlig zerstört , dann
von einer Branükatastrophe heimgesucht, und was diese
übrig ließ , wurde noch durch eine Flutwelle vernichtet , die
dem Erdbeben folgend ins Land hineinraste . Auch Rangoon,
die wichtigste Handelsstadt Birmas , die über 200 000 Ein¬
wohner zählt , hat schwer gelitten . Rangoon ist die Stadt der
Pagoden und nicht weniger als 1000 Pagodentürme ragen
hier gen Himmel . In seinen Mauern beherbergt es auch die
Pagode Schwe -Dagon , bas größte Heiligtum aller indo -chine¬
sischen Länder . Auch dies im 0. Jahrhundert aus Ziegeln
erbaute und verschwenderisch vergoldete Bauwerk ist durch
das Erdbeben beschädigt worden . In Indien wird das Erd¬
beben als Strafe Buddhas für die Verhaftung Gandhis an¬
gesehen . — Unser Bild zeigt:

Briet aus die Pagoden st adt Rangoon,  rechts
tm Hintergrund die Schwe-Dagon -Pagode , eins der pracht¬
vollsten Werke hintertndtscher Baukunst , das durch das Erd¬
beben beschädigt wurde.

-»
Gandhi i» ei» Sanatorium überführt . Gandhi ist vom

Gefängnis Jeoda nach dem Militärsanatorium Purandhar,
25 Meilen von Poona , gebracht worden . Das Sanatorium
wird von einem starken Fort beherrscht. Die Ueberführung
geschah in aller Stille ; sie soll auf die Erregung zurückzu¬
führen sein, die die Anwesenheit Gandhis in Jeoda unter der
Bevölkerung hervorrief.

Straßeukämpfe in Sholapur . In Sholapur , 220 Meilen
südlich von Bombay , kam es zu schweren Zusammenstößen,
in deren Verlauf 25 Inder getötet und 100 verletzt wurden.
Die Zusammenstöße entstanden , als eine Gruppe von An¬
hängern Gandhis von der Polizei beim Fällen von Palmen
verhindert wurde , aus deren Holz Alkohol gewonnen wer¬
den sollte. 3 Stunden nach diesem Zusammenstoß dauerte der
Kampf zwischen der Polizei und den Aufständischen in allen
Teilen der 50 000 Einwohner zählenden Stadt noch an . Die
Polizei wurde langsam , aber sicher, zurückgedrängt . Zwei
Polizisten sollen ermordet worden sein.

Gelegentlich der letzten Tagungen , die der Ncichsverband
der Deutschen Industrie in Berlin abhielt , haben die bedeu¬
tendsten Führer des deutschen Wirtschaftslebens ausführlich
zu den wichtigsten Gegenwartsfragen Stellung genommen.
Es muß von allen , denen es mit dem Wunsch nach einer
glücklicheren Zukunft Deutschlands wirklich ernst ist, lebhaft
begrüßt werden , daß eine tiefe Einsicht für alles bas , woran
unsere Wirtschaft krankt und was geschehen muß , nm ihre
Prosperität für die Zukunft sicherzustellen, ihren Nieder¬
schlag in der deutschen Oeffentlichkeit in einem Zeitpunkte
fand , in dem unser Volk an der schicksalsschwersten Wende
der nachrevolutionären Ereignisse stand.

Den Mittelpunkt der Erörterungen nahm das Kernpro¬
blem der heutigen Zeit ein , das tn der Forderung nach Ka-
pitalbtldung und nach Schaffung der hierfür erforderlichen
Grundlagen zu erblicken ist.

Es gab eine Zeit , in der wir den ausländischen Kapital¬
import , der hauptsächlich von Amerika kam, notwendig
brauchten , um die deutsche Wirtschaft neu zu beleben , deren
Kapitalkraft durch Krieg und Inflation , insbesondere aber
durch die gewaltigen Reparationszahlungen nahezu erschöpft
war . Die allgemeine „Ankurbelung ", die unsere Wirtschaft
durch die Investierung ausländischen Leihkapitals erfuhr , hat
uns damals aus größter Not befreit . Durch die Stabilisie¬
rung unserer Währung , die in der Geschichte unserer Volks¬
wirtschaft einzig dasteht, kehrte das alte Vertrauen des Aus¬
landes zu deutscher Arbeitskraft und deutschem Unterneh¬
mergeist wieder . Dieses Vertrauen brauchen mir heute
dringender denn je, da unsere Wirtschaftspolitik notwendig
auf den Außenhandel gerichtet ist.

Die augenblickliche Wirtschaftslage Deutschlands , die in
der Hauptsache dadurch gekennzeichnet wird , daß uns infolge
des unglücklichen Ausganges des Weltkrieges und des dar¬
auf folgenden Versailler Diktats nicht nur ein großer Teil
unserer tm Anslande angelegten Vermögen entzogen , son¬
dern auch durch die Beschränkung unserer Handelsflotte un¬
ser Nationaleinkommen gekürzt wurde , weist uns mit zwin¬
gender Notwendigkeit auf die Forderungen der merkantili-
stischen Zeit hin , wenn wir auch heute von ganz anderen
Voraussetzungen ausgchcn und vor allen Dingen das Pro¬
blem der Außenhandelsbilanz unter einem ganz anderen
Gesichtswinkel betrachten als die Vertreter jenes Systems.
Tatsache ist jedenfalls , daß wir uns ^bei der katastrophalen
Finanzlage des Reiches , worunter in erster Linie die pri¬
vate Wirtschaft leidet , nach allen Kräften bemühen müssen,
unsere Außenhandelsbilanz progressiv und beständig zu
aktivieren . Wir können uns den Luxus einer passiven Han¬
delsbilanz bei der schlechten Lage unserer Zahlungsbilanz
unter keinen Umständen mehr leisten , und die jüngste Zeit
zeigt bezüglich dieser Aktivierung wenigstens einige erfreu¬
liche Fortschritte.

Das Mittel , das heute angewandt wirb , um eine künst¬
liche Bilanzierung herbeizuführen , nämlich die Aufnahme
ausländischer Kredite , ist bei der unvernünftigen Ausgabe¬
wirtschaft der öffentlichen Hand , welche die heilsamen Wir¬
kungen der langfristigen Kredite durch nicht mehr tragbare
Steuern und soziale Lasten zerschlägt , ja geradezu ins Ge¬
genteil verwandelt , auf die Dauer nicht mehr durchführbar.
Wir müssen überdies erkennen , daß der häufig sehr hohe
Zinsfuß für ausländische Leihkapitalien diese als Allheil¬
mittel unbrauchbar macht. Wir dürfen uns über die Schein¬
blüte , die das ausländische Kapital erzeugt hat , keinen
Augenblick länger täuschen, ganz abgesehen davon , daß die
Ueberspannung einer solchen passiven Kreditpolitik die Ge¬
fahr einer völligen Ueberfremdung der deutschen Wirtschaft
in bedenkliche Nähe rückt.

Die Aktivierung unserer Handelsbilanz kann nur in
zweifacher Hinsicht erfolgen , nämlich durch Steigerung der
Ausfuhr und durch Abdrosselung der Einfuhr . Wir sind der
Meinung , daß beide Wege gleichzeitig beschritten werden
müssen, um bas Ziel so schnell wie möglich zu erreichen.

Was die Steigerung der Ausfuhr anbelangt , so kann sie
bis zu einem gewissen Grade durch zweckentsprechende Ra¬
tionalisierung der Produktion und Steigerung der Produk¬
tivität und damit verbundene Unkostensenkung pro Produkt¬
einheit gefördert werden , wodurch unsere Konkurrenzfähig¬
keit im Auslande erstarkt und sich das Absatzgebiet für un¬
sere Erzeugnisse auf dem Weltmarkt vergrößert.

Aus aller Welt
Naubiiberfall ans einen Kasscnbote«.

InDüsseldorf  wurde der Kassenbote der Negterungs-
hauptkasse am Hofgartenweg gegenüber dem Eiskellerwerk
von einem unbekannten Täter mit einem harten Gegenstand
niedergeschlagen und beraubt . Von dem Täter , der 8000 RM.
erbeutete , fehlt jede Spur , da er unmittelbar nach dem Ueber-
fall mit einem bereitstehenden , angekurbelten Automobil , in
dem noch zwei Personen saßen, flüchtete.

Ein lang gesuchter Bankbetrüger gefaßt.
Der von der Polizei seit zehn Jahren gesuchte Bank¬

betrüger Artur Thurau aus Insterburg wurde jetzt in Char¬
lottenburg festgenommen . Bei der Filiale :r Großbank
in Kattowitz , wo Thurau als Angestellter tätig war , verübte
er den ersten großen Betrug . Er leitete Akkreditive nach
Leipzig und Düsseldorf weiter , um einige Zeit später bei den
dortigen Banken insgesamt 750 000 Goldmark zu erheben.
Thurau wurde bald von der Berliner Kriminalpolizei fest-
genommen , die auch das Gelb , das Thurau bei Bekannten
versteckt hatte , wieder herbeischaffte . Der Betrüger wurde
bald darnach aus der Polizeihaft entlassen und verschwand
aus Berlin . Mit Hilfe von Briefbogen , die Thurau bei der
Disconto -Gesellschaft in Gelsenkirchen entwendete , führte er
bald darauf einen neuen Akkreditivbetrug aus . Es gelang
ihm in Leipzig und in Potsdam die Auszahlung von ins¬
gesamt 1 Million Mark zu erwirken . Seit der Zeit hat er
sich unter falschem Namen in Polen und zuletzt in Deutsch¬
land aufgehalten . Auf Grund eines versuchten Akkredittv-
betrugs bet einer Züricher Bank ist die Polizei auf seine
Spur gekommen.

Bei der Einfuhr haben wir in der Hauptsache zweierlei
zu beachten, ziämlich den Import von Nahrungsmitteln und
von Rohstoffen für unsere Produktions,virtschaft . Die Ein¬
fuhr von Nahrungsmitteln kann gewiß noch durch eine wei¬
tere Intensivierung unserer Landwirtschaft — sofern ihr hin¬
reichende Kredite zur Verfügung gestellt werben — und
durch eine geeignete agrarische Schutzpolitik eingeschränkt
werden.

Im Gegensatz zu Amerika , das infolge seines ungeheuren
Reichtums an Bodenschätzen aller Art wie auch durch die
große Ausdehnung seines Territoriums und die Möglichkeit
einer Erschließung der pazifischen Märkte nahezu ein Autar¬
kiestaat ist, entbehrt Deutschland der notwendigen Rohstoff¬
basis . Alljährlich müssen große Mengen der verschiedensten
Rohstoffe , die der deutsche Boden entweder gar nicht oder
nur in ungenügender Menge oder Beschaffenheit birgt , aus
dem Auslande etngeführt werden . Dieser Umstand wirkt
naturgemäß hemmend auf die angestrebte Exportförderung»
die wiederum nur durch eine Erweiterung der Produktions¬
kapazität und damit durch einen gesteigerten Rohstoffimvort
bedingt ist.

Im Interesse einer Gesundung der deutschen Volkswirt¬
schaft ist es eine unerläßliche Pflicht der verantwortlichen
Stellen , tn der Außenpolitik zielbewußt darauf hinzuarbei¬
ten , daß wir binnen kurzem unsere Kolonien zurttckerhalten,
die man uns in Versailles durch die Fiktion der kolonialen
Schuldlüge geraubt hat . Denn nur durch die Zurückgewin¬
nung unserer Kolonien können wir uns bis zu einem ge¬
wissen Grade von der ausländischen Nohstoffeinfuhr unab¬
hängig machen und unseren Export steigern , ohne gleichzeitig
unsere Handelsbilanz tn mit der Produktionssteigerung
gletchbleibender Progression belasten zu müssen.

Von gleicher Bedeutung ist die durch den Bezug aus den
Kolonien mögliche Entlastung des ausländischen Nahrungs¬
mittelimports und in bevölkerungspolitischer Beziehung die
Aufnahme eines Teiles des deutschen Bevölkerungsüber¬
schusses durch die Kolonien . Die deutsche Industrie insbe¬
sondere würde in den Kolonien wieder ein wertvolles Ab¬
satzgebiet gewinnen.

Wenn auch der Handel der Kolonien sich im letzten Jahr«
vor dem Kriege erst auf 619 Millionen Mark belief , mithin
tm Rahmen des deutschen Gesamthandels noch keine aus-
schlaggebende Größe darstellte , so darf doch nicht übersehen
werden , daß unsere Kolonien sich gerade in jener Zeit zu
rentieren begannen und für die Zukunft zu den besten Hoff¬
nungen berechtigten.

Wir leben tn Europa tn einer Zeit , in der die Wirtschaft
der einzelnen Staaten — mit Ausnahme von Rußland —
trotz eines mehr oder weniger starken Einschlages sozialisti¬
scher Ideen kapitalistisch organisiert ist. Zu den obersten
Grundsätzen der kapitalistischen Wirtschaftsorganisation ge¬
hört der Schutz des Privateigentums , und zwar in inner¬
staatlicher wie in völkerrechtlicher Beziehung . Gegen diesen
Grundsatz haben die ehemaligen Feindstaatcn , obwohl sie ihn
in ihrem eigenen Lande anerkennen , durch die Enteignung
unserer Kolonien wie überhaupt durch alle Annexioneu
deutschen Landes , soweit es sich um Privatbesitz handelte,
gröblich verstoßen . Der Raub der Kolonien wurde durch die
unwahre Behauptung „sanktioniert ", daß Deutschland zur
Kolonisation unfähig sei. Die koloniale Schuldlüge ist bereit-
zu wiederholten Malen von führenden deutschen Kolonial¬
politikern und ehemaligen hohen Kolonialbeamten gebrand¬
markt worden . Wir halten es aber für unbedingt notwen¬
dig, auf unser gutes Recht hinzuweisen , da bed-nkliche An¬
zeichen dafür bestehen, daß Deutschland sich in den heutigen
Mandatstraum einschläfern läßt.

Da wir heute „gleichberechtigt " neben anderen großen
Nationen im Völkerbundsrat sitzen, sollte es nicht nur mög¬
lich, sondern wird es erforderlich sein, daß wir unserem
Recht auf Wiedererlangung der Kolonien Geltung ver¬
schaffen.

Die positive Kolonialpolittk ist jedenfalls eine der wich¬
tigsten Aufgaben der deutschen Außenpolitik und ihre Ver¬
wirklichung ein Schritt weiter zu jenem Ziele , bas auch von
unseren ehemaligen Feindstaaten auf allen internationalen
Konferenzen in so begeisterten Worten angestrebt wird,
nämlich der restlosen Liquidierung des Weltkrieges!

Explosionsnnglück in der AEG .-Transformatorenfabrik
Oberschöneweide.

In der Transformatorenfabrik der AEG . in Oberschöne¬
weide ereignete sich ein schweres Unglück. Ein etwa zwei¬
einhalb Meter hoher Stützisolator für einen Trennschalter
mit einem Durchmesser von etwa 60—80 Zentimeter sollte
mit Stickstoff bei 0,2 Atmosphären Druck gefüllt werden.
Durch ein Versehen des füllenden Meisters war man an eine
falsche Oeffnung in der Zuleitung herangekommen , so daß in
der Zuleitung eine Verstopfung eintrat und sich daher ein
viel höherer Atmosphärendruck bildete . Dadurch barst der
Isolator . Eine tödliche Kopfverletzung erlitt der Meister
Engelmann , Ingenieur Bosert erlitt einen schweren Schädcl-
bruch, Oberingenieur Cosel eine schwere Kopfverletzung,
während der Meister Letmann und zwei weitere Arbeiter
leicht verletzt wurden.

16 Personen bei Murmansk ermordet.
Wie aus Moskau  amtlich gemeldet wird , wurden auf

der Bahnstation Schajugun in der Nähe von Murmansk 16
Personen , darunter 8 Frauen und 4 Kinder , ermordet auf¬
gefunden . Die Mörder sind entkommen.

Schlammansbruch in Neuseeland.
Durch unterirdische Erschütterungen sind in der Gegend

von Gisborno auf Neuseeland nach Meldungen aus Aus¬
land schätzungsweise eine Million Tonnen heißen Schlam¬
mes in die Luft geschleudert worden . Ein Gebiet von etwa
eineinhalb Hektar ist etwa drei Meter hoch mit Schlamm be¬
deckt. Von Sachverständigen wird gegenwärtig eine Unter¬
suchung eingeleitet , weil man hofft, daß in dem Gebiet Oel-
funde gemacht werden können.
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Lichtspieltheater Bad . Hof
Morgen Sonntag « Mag >V»Uhr und abend » 8 Uhr.

Alpentragödie
nach dem bekannten Roman von RichardVoß. — 7 Akte.

Das Schicksal dreier Menschen, die die Berge ln idren Bann gezwungen,rollt sich ln dramatischer Steigerung in einem Bilde ob. zu dem di» ma¬
jestätische Schönheit des Hochgebirge», die farbenprächtige Landschaft de»
ewigen Rom und das bunte Leben der Welt , in der man sich nicht lang¬

weilt, den Rahmen gibt.
Sin Dilm , dessen Darstellung «. Bildschönheit - um Herze « spricht.

Sowie Freibeuter der Südsee in? Akten
mit Richard Barthelmeß.

am Sonntag,  den 11. Mai 19L0 ^
T . B . Birkenfeld H — T . V . Calw II Beginn */r2 Uhr

T. B. Dirkenfeld I — T. D. Ealw I
Beginn '/,3 Uhr.

T . B . Wildbad I — T . V . Ernstmühl I Beginn '/r4 Uhr
Turn » und Spielplatz an der Hkrsauerstratze.

XrelsUxs

kV. MMN l - ksl« II
ke ^ inn 1 .15 1/dr S? ortplatL L ^tvver Uok

Sonntns . ll . Nni
Iß > I

Loa » lax,  cke » 11 . dlal
Is Ltimmun̂ s-Kspelle

SchmrDaldverein CM.
Am 17. und 18. Mai ISS«

Wanderung
in das Stromberggebiet

(Hohenhaslach—Eleebroun- Drackenheim)
Anmeldungen bis Montag früh 10 Nh » unbe¬

dingt ersorderlich in der Dnhl .a .rdluug Olpp » wo auchnähere Auskunft erteilt wird.

G - .
Abschlag

in

Schmelz
Pfd . 76 Pfg.

Kokosfett
Pfd . §2 Pf ».

Rauchfleisch
durchwachsen

'/.Pfd-80 Pfg-
Dierwurst
V«Pfd. Pfg.
Hartwurst
'/.Pfd. 80 Pfg-

Mitglieder  deckt
Suren Bedarf im
eigene » Geschäft im

sMkl
. 7-M ^ '2. ,.... .

lisch'vir 6en fvrlscliMrueigenr

^LnMsnk

»

° t-«" 7 '° ° »-b

Ittlmlnlie!»iiro:AiiWkt
ILrioxaborxalrsLe 58.
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Z Hotel und Cafe Schlag «
Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
(Sonderplatte : Münchner Schlacht»
schüffel.) — 2m Ausschank vom Faß:
Dinkelackeru.Mai -Bock-Thomasbräu.

Feden Sonntag ab 3 Uhr

Z Konzert «

Stammheim
Sonntag,  den 11. Mai
findet im Gasthaus
-um,W  a l d h o r N"

grsße TWMlterWW
statt. Hiezu laden hvflichf!ein
Der Besitzer:
Fr . Wohlgemuth.

Tanz - und Streich¬
kapelle Stammheim

IAchtung!
Heute muß ein jeder sparen
und hat es keiner mehr »ötlg
nach Pforzheim oder Stuttgart zu fahren,
denn bei mir können Sir nun alles haben.

Sümtliche streichfertige Oel-und Lackfarben.3uß-
bodensarbeau.-Lacke.Vel.Tcrpentiu.StahlspSne.
Bürsten. Decken-Bürsten. Pinsel. Schwömme.
Fensterleder, sümtliche Putz- und Waschartikel
Momco-Haiidloiig Hain Vooek
Altburgerstraße 26.

Atelier kür kliüpklese
Lntkernunx - van Hüdnsranxen , Uorn-
dnnt nnN slnxsvvsedsensn Nllxsin . —
Nednnälnnz in nnN nnüsr Nen » Uan »«

Nliktli SenWlii. pkonilM, Lr;«»"

dlslurlieil -krsxis
v . Lic : n8PLl . i . Lir

8aä ^ . iebeiiLell
»VnINd »« » Inlrodl " , (5 Minuten vom Lstinliol

sn äer Ltrsüensck Unterbsuxstett.
l r̂snkendekgnöluo^ nscb xISnrenä bevSbrtem,kom¬

binierten lieu, . rlghren. Liebere vigxinose.
8pr « ei »istt»  ülontazs anri vonnsrstnxvan S—1 nnä 3—7 vdr.

Huk IVurisck Lesuck im itsure.
V_ ^

DklerliiieN' >>. Milmerein Ciüiv
7.8V Nh », findet im Gasthaus zum
»Rötzle " (Saal ) eine

BikrteljahrAersMiiiliiiig
statt. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird
um zahlreichen Besuch gebeten. ^Bundestag in Wild¬
bad am 28. ds . , Mitnehmen der Musik re .)

Der Ausschutz.

1 Paar guterhaltene

MeiieBktMeil
sowie einen kleineren

KlcidttWM
eiche lackiert , hat im Auf¬

trag zu verkaufen
Rudolf Linkenheil
Möbelschreinerei

RonnengafseNr .2.

TlBeteranen-DereiM
187V—1914 Calw

Heute Samstag , 1v. Mai
abends 8 Uhr

Monats-Versammlung
bei Kamerad Seeger.
Besprechung über Früh¬
spaziergang.Zahlreiche»Er¬
scheinen erwünscht.

Der Ausschutz.

Ueber dieser Thema spricht morgen Sonntag,de« 11. Mai , abends 8 Uh»

^OklMtMk^

im Hotel Laom Io Bad Liebenzell
P.Kssche ans Sl»Min Schieße».
Deutsche Volksgenossen!

In Anbetracht der großen Not , die bereit» all»
Schichten unsere» Volke» ersaßt hat, ist e» notwendig,
daß ein Feder , der eine Aende.ung der heutigen trost¬
losen Zustände herbeisehnt, zu diesem Vortrag erscheint.
Freie Aussprach». Eintritt,30 Psg.

Nationalsozialistische Dentsche Arbeiterpartei
Ortsgruppe Liebenzell.

Neben unserem wohlbekannten

BMorn-EWerbrot
rmpsehl» ich gewöhnliche« haurgedackenr»

Roggenbrot
besten»

Zrikdr. Monier,»«».Ledereit
Verkauft wird

»ln gebrauchter

Köhlen-Herd
mit Kupferschiss

ei«HoiidMse»
nnd ein zweirädrige»

HaidnWe»
Schiebberg 8.

In meinem Neubau ist
»Ine prachtvolle

3-Zimmer»
Wohnung

mit Küche , Keller , Ver¬
anda und Garlenauteil
auf I . Juni an Rentner oder
Pensionär u. s. w. z«
vermieten.
Karl Bühler , Sechkngea.

t.Lpron'z lkock 2.5s>rott'rKüclrolOrütr 2. 5proNz

Otto lunßs,  I ^gliclesprociulile



Ämiliche Vekannßmachungen
Stadtgemeinde Calw

Zu dkm auf nächsten Mittwoch, den 14. Mai 1939
Lattsiiidenden

KkSner-. Uerdr-,
Vieh- imd

SSmiiirmrtt
ergeht Einladung.

Die Üblichen Bedingungen find rinzuhaiten. Uebrr die
Dauer des Krämermarkte» diirsen gröger« Fuhrwerke,
namentlich Pritschenwagen und beladene Langholzwagen
den Marktplatz nicht befahren.

Lalw, den 10. Mal 1930-
Stadtschnltheitzenamt: Göhner.

Calw.

Der Grasertrag
verschiedener Grundstücke (Widmaier Kap.-Berg, Wiese
b. Bahnhof, Wiesed. AufsüIIpl.) sowie einer Anzahl Weg-
bSschunqen wird am Dienstag , den IS. Mai 1930 nach¬
mittags ü Uhr in unserem Geschäftszimmer oerkaust.

' Den9. Mai 1930.
Stadtpflege.

LladlgemlM Weildttstadi.
Am Montag , den 19. Mai d. 3 ., findet hier ein

M -.Pserire-
und SchuMie-

Mrkt
statt. Beginn de» Schweinemarkte» 7 Uhr, des Dieh-
markts 8 Uhr. Mit demselben ist wie üblich ein
ZWsiehmrdlln.IWMh-Pi'iiAiel'liW
verbunden. Zu der letzteren werden nur Tiere mit Ohr¬
marken zugelassen und zwar Iungsarren von 10—18
Monaten sowie fühlbar trächtige Kaibinnen. Zum Besuch
des Marktes ladet rin Stadtschnltheitzenamt: Schütz.

IT Prsz . Rabatt
gebe ich vom 2. bi« 18. Mai und empfehle:

2l !dö ! * ^ ö!ud ?u für Herren und Damen

HerreiilnlerW». SchluMse»
D-men- luld KlSiier-SlkSlnvse
Eindsi 'dillsl weißU- farbig. Es werden auch
rrmvcuttttcl Strumpf, u. Sockenlriugen

gestrickt

Äsil Luise EilieiiMM Wilisr

Unterreichenbach

Für den Wohnhausneubau der Geschwister Schwär»,
z. Zt. wohnhaft in Kapfenhardt, sind die

Grab-. Betonier..Maurer..Sleinhaner-.
Zimmer-. Schmied-,Flaschner-,Gipser-,
Schreiner-, Glaser. Schlosser., Treppen- nnd
Anstrich-Arbeiien, sowie die Znslallation der
elektrischen Lichts nnd der Wasserleitung

im Submissionrweg zu vergeben.
Die Unterlagen sind auf dem Büro de« Unterzeich¬

neten aufgelegt, und wollen Angebote mit berechneter
Endsumme bi» Mittwoch, den 14. Mai, vormittags
19 Uhr, daselbst ringereicht werden.

Lalw, den7. Mai 1930.
3. A.: Köhler, Architekt.'
Grunbach

Für den Wohnhausneubau der Frau Verta Hum¬
mel Witwe in Grunbach, sind die

Grab-, Betonier- Manrer- nnd Steinhaner-,
Zimmer-, Schmied-, Flaschner-, Gipser-,
Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Treppen- nnd
Anstrich-Arbeiten, sowie die Installation der
elektrische«Lichts und der Wasserleitung

im Submissionsweg zu vergeben.
Die Unterlagen sind auf dem Büro des Unterzeich¬

neten aufgelegt, und wollen Angebote mit berechneter
Endsumme bl» Mittwoch, den 14. Mai, vormittags
10 Uhr, daselbst eingereicht werden.

Lalw, den7. Mai 1930.
3 A.: Köhler, Architekt.

Gute Existenz!
oder schöner Nebenverdienst

Für Stadt und Bezirk Lalw sucht alte renommierte

Leinen - u.Wüschefabrik
Spezialität: Bett- und Tischwäsche etc., sowie feinste
Herrenoberhrmden nach Matz

tüchtigen Vertreter
od. Vertreterin, zum Besuch der guten Prioatkundschast.
Off. unt. S . L. 2877 durch Rudolf Masse, Stuttgart.

UZT StzSUTN LrKSNTS,

Ilil» l»I

LZN kngsdor von

WWell!

>. . .

^8MM vielfarbig beciruckt , tür äas tlotte -
Sommerkleid . . . Mtr . 76, 68,

beciruckt , reiaenäs neuelz in grober äuswsdl , sckwarr - S re,Lc „ u«: „ rur - « »
weiü gemustert . . . Mir 1.10. ^ ^ Dessins . . . Mtr . 1.25, 95. ^ ^ ^

tlübscke keil - unct äunkeigrunäige Cluster
. Mtr . I .9S.

nalurkarbig , kür Sporiklsiäcken unä Oder-
ksmäen . Mtr . 2.95, 2.40,

^95

beciruckt , elegante tteukeilen , klein gemus¬
tert . Mtr . 2 .95,

in vielen modernen inäanlbrsn -färben 8. M6- 2»

«ieutsckes fsdrikat , in allen moäernen fär¬
ben . Mtr.

Kunstseide, aus Lemderg-üarnen , garantiert
ecktkarbig. . Mtr.

k»̂ 8  LLG-pvosiMS » d4 vNSN
" .. . . " " ^ oalurkarbig , eckte asistiscks Varskür e 7gante Damenwäscke in aarten fastvil

tönen . Mtr . 3.25, 2.95, Mtr . 5.25,

!6S ^
kesls Mscco -QuaUtäten , in weiü , kür kescks H
7enoiskleiäer . Mtr . l .95, 1.75,

becieckte Muster , teilweise gerwirnt,
inäantkren kürkräliige Sporlksmäsa 1.25,

pspsvns
kür elegante Scklakanrüg«
in Streiken.

WZnZr RsL ' S
kesls Mscco -Quallt
7enoiskleiäer . .

OxksrcL
becieckte Mustc
inäanlbrsn kür ki

KsrSsN
gestreikt unct eini
garantiert wasck

TrkürrvnNsfks
ca . 120 cm breit , lebkskte Muster kür
Kieiäersckllraen . . . . Mtr l .25, 1.10,

Lsßir
inäantkren , elnkarbig uncl gestreikt in
disu , beige , grün , grau usw . Mtr . 68, 58,

gestreikt unct elnkarbig , kür Kieler ^ nrüge,
garantiert wascksckt . bi kr. l 35,

llotle Ausmusterung , In reicker liuswadl
.Mtr . 1.20,

von «ier Mode I
»cke Dessins .

reine Volte , s>
Lportkleici , . .

LrSsss «ZG eksRD

4
His W Z

kür elegante Scklakanrügs , sparte dleudelten ^ eckt getärdt , asiatische Vars »Deer ckop " » K
in Streiken . bktr. 4.75, 3.45, . . W»

1 öSV Li ' SZIS ÄS rSrins R
M ^ uni , alle bzocieksrben . - I

M bitr . d

Z I LrSNS ÄE rkms k
s W . bedruckt , in kerrlicken neuen 2eicknungen
M ^ . . . . »ä»r "

^ Lrssrs 5 sNn
elnkarbig , kür äas elegante /ik

KZ I Lrsos S-ZÄs Z
?vv» I , ^ eintsrdig , K'seiclen Lreps klsrocaine
VstM Ä M . . . Utr . d

f . s I LrspsOsargsN«
^ Lemberg , kür «las äutiig « leickls äommer - RH

HM kleiä . Utr . d

MIelÄettIvN«
1

z

, elnkarbig , kür äas elegante ^ dsnäklsiä
Ä ^ . kltr . 8 .80,

25

50

95

95

95

95

SÄ V LrSvs LmÄ
ÄH , reine Volle , sckwers Qualid HM -1 «nä Mäntel. loo cm breit .

7«N

95
Qualität, kür Kieiäer

unä Mäntel, l<X> cm breit . . . . Mir . 5,90,

von äer Moäe devorrugk , relns Volle , küd-
»cks Dessins . . Mtr. 2.20,

kSsNs

1 r° > 5 trlckrrvkk k
R Volle mit K'Seiäe , sparte dleukslt , kür äas ^

^ elegante Sommerkleiä . Mtr.

> ksvsrsisdls k
M . ^ reine Volle , neues Qewebe . tür Kieiäer . ^
s-9 100  cm breit . Utr . ^

4 so I r « kSSÄ Z
. W reine Volle , l. äen moäernen Mantel , k40 cm ^
V ^ breit . Mtr . 6 50. ^

^ss I NisUgss ^gsNs L
. W reine Volle , letrte rieuksi », tür Kieiäer unä ^HM -—- 1 tVl—IHN

reine Volle, sparte vessins , kür äas moä. ^
Sportkleiä. Mtr. 4.50. 3.20, ^ 100 cm breit

^50 ^
rei .Volte, kür Kieiäer, vorned. Ossckmack reine Volle, l. äen moäernen MsnteI, I40 cm
iu grober Huswatü, llX) cm dr., Mir. 4L0, d ^ breit . M" . b.so.

60

80

50

reine Volle , sedr modern , tür Kieiäer rarte ^ ^ ^ »
färben , 100 cm breit . Mtr . 4.90, d ^ Mantel . icx>- l30 cm breit . . . . Mtr . 9.- .

UZsmin
reine Voile , letale Ueukeit . kür Kieiäer,. » . . » » « * d̂ tr.

L, ° , Osmsnrusk 80
reine Volle , uni in allen Moäskarben , kür die
klotle Sportjacke , 130 cm breit . Mlr.

pkorrdeliv
O
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